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Aöonnements-Ginkadung.
Wir erlauben uns die geehrten Leser unseres

Blattes darauf aufmerksam zu machen, daß mit dem

1 . Oktober ein neues Quartal beginnt und laden

zum Abonnement hiemit freundlich ein

Wed. «vd Verlag - es Hakwer Wochenblattes.

Amtliche Wekan«tmachungeir.

Bekanntmachung.
In Röthenbach , Sommenhardt und

Schrnieh ist die Maul - und Klauenseuche aus¬
gebrochen.

Calw,  21 . September 1892.
K. Oberamt.

Lang.

Tages-Neurgkeiten.
Stuttgart,  22 . Sept . Zufuhr von Most¬

obst auf dem Wilhelmsplatz : 1200 Zentner zu 4 ^
80 iZ bis 5 ^ — --Z pr . Ztr ., in Eßlingen  Preis

5 20 iZ bis 5 ^ 30 ^ pr . Ztr.

* Stammheim  bei Ludwigsburg , 21 . Sept.

Die 3 Anstalten , welche in unserem stattlichen Schloß
untergebracht sind, die Dienstbotenheimat , die Samariter¬

herberge und das Genesungsheim mit ihren 69 Pfleg¬
lingen hatten gestern die große Freude , von I . Mas.

der Königin Charlotte  einen Besuch zu erhalten.
Von dem Vorstand der Anstalten , Kaufmann Vöhringer
in Stuttgart , an den sich noch einige Komitemitglieder
angeschlossen hatten , in allen Räumen herumgeführt,
sprach die Königin aufs Leutseligste mit den Jnsaßen,

mit den pflegenden Schwestern wie mit den Pfleg¬
lingen , welche sichtlich hoch beglückt waren , zu sehen,

mit welcher Liebe die Landesmutter ihrer gedenkt.

Wir hoffen , auch die Königin habe von den Anstalten,
welche so vielen Unglücklichen und Verlassenen eine

freundliche Heimat bieten , gute Eindrücke mit nach

Hause nehmen dürfen.
Obertürkheim,  21 . Sept . Gestern wurde

hier ein Kauf 1892er Weins abgeschlossen : 2 Eimer
Rotwein zu 190 ^ per Eimer.

Schorndorf,  2Ü . Sept . Verschiedene be¬

dauerliche Unglücksfälle  haben sich in den letzten

Tagen in unserem Bezirk ereignet . In Schornbach
stürzte am Samstag ein Bürger , der die Feldzüge

von 1866 und 1870/71 mitgemacht hatte , vom Wagen
und wurde so schwer verletzt , daß er am Sonntag
früh starb . — In Haubersbronn  wurde ein

Mann von einem Pferde zu Boden geworfen , während
gleichzeitig der mit Holz beladene Wagen angezogen
wurde . Die Räder gingen über den Unglücklichen

weg , der nach 2 Stunden unter fürchterlichen Qualen

verschied . — Heute morgen stürzte ein junger Lehrer
zwischen Geradstetten und Grunbach vom

Zweirad  und erlitt , wie es scheint, einen Beinbruch.
Er wurde in das hiesige Krankenhaus verbracht.

Backnang , 21 . Sept . Unser gestriger Vieh-

und Jahrmarkt war sehr schlecht besucht. Zugetrieben
wurden 132 Paar Ochsen, 130 Kühe und 174 Stück

Kleinvieh . - Fettvieh wurde begehrt , die andern Vieh¬

Samstag» -en 24 . September 1892.

gattungen fanden wenig Absatz , doch hielten sich die

seitherigen Preise . Milchschweine kosteten 28 — 40
Läufer 60 — 100 Der Krämermarkt war wegen

dringender Feldgeschäfte (Kartoffelgraben und Obst¬
auflesen ) ebenfalls schlecht besucht.

Oft erd in gen,  19 . Sept . Wohl selten gab

es ein Jahr , in dem die Mäuse so zahlreich auf¬

traten wie Heuer , wozu die gute trockene Witterung

viel beigetragrn hat « nd noch beiträgt . Ein Gang
durch die Felder bestätigt obige Behauptung . Der

Schaden , den die so zahlreich vorhandenen Mäuse
an den verschiedenen Getreidearten , sowie an den

Kleeäckern und Wiesen anrichteten , ist ein ganz be¬

deutender , und wäre es bei der nun beginnenden

Herbstsaat von großem Wert , wenn die Güterbesitzer
von Amteswegen angehalten würden , die Mäuse auch

wegzufangen . Man erinnert sich noch ganz gut der
Zeit , wo fleißigen Mäusefängern , Schulknaben rc . für
das Fangen vom Hundert solch schädlicher Nager 12

Kreuzer aus der Gemeindekaffe bezahlt wurden . Es

half und würde auch Heuer helfen.

Vom Bottwarthal,  21 . Septbr . Das

Graben der Cichorienwurzeln hat allgemein begonnen,
die sonst mühevolle Arbeit wird Heuer besonders er¬

leichtert durch die Lockerkeit und angenehme Feuchtig¬
keit des Bodens . Der Ertrag ist dieses Jahr in

Folge der Trockenheit weniger ausgiebig ; es werden

meist kurze und mitteldicke Wurzeln zu Tage gefördert.
Um so größer ist dagegen Heuer deren Gehalt an

Zucker - und Bitterstoff . Für den Doppelzentner
werden 2 bezahlt . — Die Kartoffelernte ist nahe¬

zu beendet , die Leute erhielten so viele Knollen , wie

schon seit lange nicht, so daß der Preis hiefür bis

1,60 ^ pr . Ztr . bei uns gesunken ist. — Unsere,
ihres Daseins sich noch erfreuende Trauben schreiten

in ihrer Reife sehr rasch vorwärts.

Heilbronn,  21 . Sept . In Flein,  hiesigen

Oberamtsbezirks , geriet heute morgen der 23 Jahre

alte Heizer G . Wieland  von Obersontheim , welcher

die gegenwärtig daselbst aufgestellte Dreschmaschine
bediente , in das im Gang befindliche Schwungrad und

erlitt solche Verletzungen , daß er bald darauf starb.

Weinsberg,  19 . Sept . Samstag hielt das

Kasino seine Herbstfeier , die jedoch durch den ein¬

tretenden Regen beeinträchtigt wurde . Am Sonntag
hatten wir einen vom Wetter außerordendlich be¬

günstigten „Weibertreuherbst " . In stattlichem

Zug gings mitttags mit Musik zur Burg hinan am

Kernerhause vorbei . Dort wurde Halt gemacht und

vom Vorstand des Turnvereins , Gemeinderat A . Küchele,

Hofrat vr . Th . Kerner eine Begrüßung dargebracht.

Bei gutem Weinsberger Roten und Weißen herrschte
auf der Burg regstes Leben . Abends wurde ein von

Konditor Bareiß schön angeordnetes Feuerwerk abge¬

brannt . Leider ging es nicht ganz ohne Unfall vor¬

bei . Ein losgehender Frosch geriet in «in« Bude,
in der Feuerwerk verkauft wurde , wo sich alsbald

ein größerer Teil der Vorräte entzündete ; die nach

allen Richtungen hinausspringenden Frösche u . s. w.

richteten an den nächsten Tischen Verwirrung an.

Beim Halten am Kernerhaust auf dem Rückweg feierte

Sttrdtschultheiß Seufferheld die Familie Kerner . Auf
dem Marktplatz löst« sich der Zug nach kurze, Rede

Lboanementrprrt» vierteljährlich i« der Stadt X) Pfg. und
Sv Pfa . Lrägerlohn, durch die Post bezogen Mk. 1. 1b, sonst i»
ganz Württemberg Ml . 1. SK.

von Landschaftsgärtner Seufferheld auf . Im Gast¬

haus zur Weibertreu folgte noch eine Tanzunterhaltung.
Heidenheim,  21 . Sept . Eine aufregende

Scene spielte sich heute nachmittag in unserer Haupt¬

straße ab . Zwei mutige Pferde des Rößleswirts
Pfleiderer  waren aus dem Stalle entkommen

und rasten durch die Hauptstraße herauf , wo gerade

Jahrmarkt war ; eine Frau und mehrere Kinder

wurden durch die Pferde mehr yder weniger schwer

verletzt;  besonders bei einem Kinde , welches inner¬

liche Verletzungen davontrug , ist der Zustand bedenklich.

Blaufelden.  Postillon B . von Gerabronn

wurde infolge Scheuwerdens seiner vor den leeren

Postwagen gespannten Pferde , vom Bock geschleudert,
und erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

Biberach,  21 . Sept . Viehmarkt . Zutrieb

295 Stück . Handel flau , da sehr wenig Händler am

Platze waren , Preise anhaltend nieder . — Schweine¬
markt . Zufuhr : 235 Milch - und 24 Läuferschweine.
Preise für Milchschweine 16 — 20 für Läufer¬

schweine 30 — 38 pro Stück . Handel lebhaft.

Wangen,  OA . Cannstatt , 19 . Sept . Der

76 Jahre alte Weingärtner Karl Geiger  und seine

gleichalte Ehefrau Heinrike , geborene Glemser , feierten
am gestrigen Sonntag ihre goldene Hochzeit.
An der kirchlichen Einsegnung und der Feier im Gast¬

haus zum Hirsch beteiligte sich außer den Familien¬
mitgliedern ein zahlreicher Kreis von Freunden und
Bekannten . Das noch sehr rüstige Ehepaar erfreut

sich einer Nachkommenschaft von 2 Söhnen und 5

Töchtern , 41 Enkeln und 7 Urenkeln.

— Der Anzeiger von Edenkoben (Pfalz)

enthält nachfolgende Notiz aus Edesheim.  In der

gelegentlich des Jahrmarktes hier aufgestellten Sonntag-
'schen Menagerie ereignete sich gestern ein Vorfall,

der zwar nicht so schlimm, immerhin aber tragischer

hätte werden können . Die 17jährige Mina Schnaufer,
aus Calw (Württemberg ) gebürtig , welche den an¬

wesenden Besuchern die Explikation der Tiere vortrug,

war am Löwenkäfig angekommen , und in dem Mo¬

mente , als sie mit einem jungen Herrn scherzte und

dabei etwas rückwärts ging , schlug eine Löwin ihre

Tatze nach dem nichts ahnenden jungen Mädchen und

brachte demselben am Halse eine Rißwunde bei ; die

so Erschreckte wurde noch rasch hinweggerifsen und in

ärztliche Behandlung gegeben , befindet sich jedoch außer

Gefahr.
— In der „Köln . Ztg ." erzählte ein Herr

von seiner Hilfsthätigkeit in Hamburg : Wir kamen
in eine Kellerwohnung zu einer sehr resolut drein¬

schauenden Frau P . — Sie haben sich an das Not-

standskomite gewandt . — Ja , aber nicht für mich,

ich habe , Gott sei Dank , Arbeit . Die beiden da,
das Mädchen und der Junge , haben nichts . — Das

sind nicht Ihre Kinder ? — Nein . Ihre Mutter ist
vorgestern bei mir gestorben . Sie hat die Cholera

vor Schrecken gekriegt . Als sie die Treppe hinauf¬

gehen wollte , rief ihr eine Nachbarin zu : Nehmen

Sie sich in acht, da tragen sie einen herunter ! Da

hat sie sich so erschrocken, daß sie ganz elend aussah,

als ich um mittag von der Arbeit nach Hause kam.

Ich wollt « sie zu Bett bringen ; sie hat aber erst
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noch ihrer Tochter , die Tabakarbeiterin ist, das Essen
gebracht . Als sie wiederkam , fing das Erbrechen an,
und als ihre Tochter nach Hause kam, war sie schon
tot . — Ein andermal kamen wir zu einem von Alter
und Elend krumm gewordenen Mütterchen . Ein
dürftiges Bett stand im Zimmer , dem fast jede Unter¬
lage fehlte . — Ich lebte so zufrieden mit meinem
72jährigen Mann . Er konnte nicht mehr arbeiten,
da er etwas schwach im Kopf war ; aber unsere
Kinder in Amerika schicken uns monatlich 30
wovon wir 10 ^ Miete für das Zimmer und ein
kleineres dunkles gaben . Mein Mann ist eigentlich
nicht krank gewesen ; er war nur unruhig und wollte
nicht im Bett bleiben . Nach ein paar Stunden war
er tot . Das Bett , auf dem er lag , habe ich ver¬
brennen lasten , der Nachbarn wegen . Meine Tochter,
die hier verheiratet war , besuchte mich zufällig an
dem Morgen ; sonst wäre ich ganz allein gewesen,
sie hat mir so brav geholfen . — Dann haben Sie
also außer den Kindern in Amerika auch hier noch
eine Tochter ? — Ja , die ist jetzt aber auch tot . —
Ich muß gestehen, daß mir , der ich noch im Anfang
meiner Helferlaufbahn stand , bei diesen Worten so
sonderbar wurde , daß ich mich beeilen mußte , ins
Freie zu kommen . Ich unterbrach daher die arme
Alte in ihrer Erzählung , versprach für Lebensmittel
und ein neues Bett zu sorgen und mich nächstens
wieder nach ihr umzusehen . — Seitdem habe ich noch
zahlreiche weitere Besuche gemacht, auch bei solchen,
die nicht von der Cholera heimgesucht sind , die aber
wegen der hier herrschenden Arbeitslosigkeit von allen
Mitteln entblößt sind . Eine Frau , die einen Karren¬
handel mit Obst betrieb , hatte nichts mehr verdient,
seitdem die Polizei das Feilhalten von Obst auf den

Straßen verboten hat . — Wovon haben Sie denn
in dieser Zeit gelebt ? — Von dem Gelde , das ich
zum Einkauf des Obstes im voraus haben muß . —
Wie wollen Sie denn Ihr Geschäft wieder anfangen?
— Das weiß ich nicht . — Ein andermal bekam ich
auf meine Frage , wovon die Leute in der letzten Zeit
gelebt hätten , die Antwort : Mein Nachbar hat mir
nach und nach 10 ^ geliehen . — Hat der denn
Geld ? — Der hat Arbeit . — Man stößt vielfach
auf rührende Beispiele gegenseitiger Hilfsbereitschaft.
Neulich kam ein ärmlich gekleideter Knabe in unser
Notstandsbureau : Wie heißt du , mein Junge ? —
Das soll ich nicht sagen . — Dann kannst du aber
nichts bekommen . — Ich soll etwas bringen . Damit
legte er 1,50 auf den Tisch . — Der Gesamt¬
betrag der bisherigen Sammlungen in Hamburg be¬
läuft sich auf über 1,200,000

Calw.

Landwirtschaft !. Kezirksnerein.
Diejenigen Vereinsmitglieder , welche mit Er¬

hebung des Beitrags von 3 für den Besuch in
Hohenheim noch im Rückstand sind , werden ersucht,
sich noch im Lauf des Monats September zu melden
und den Betrag in Empfang zu nehmen , widrigen¬
falls stillschweigender Verzicht auf diesen Beitrag an¬
genommen und die Rechnung abgeschlossen wird.

Calw,  den 20 . September 1892.
Vereinskassier

A n s e l.

Calw.

Kaudwirtschaftl . KezirksVerrin.
In der Haushaltungsschule in Herren¬

berg , in welcher Mädchen aus bürgerlichen und
bäuerlichen Kreisen in denjenigen Fächern unter¬
richtet werden , deren Kenntnis zur Führung einer
einfachen Haushaltung notwendig ist, beginnt am
15 . Okt . d . I . ein neuer fünfmonatlicher Kurs.

Anmeldungen zur Aufnahme , für welche das
zurückgelegte 16 . Lebensjahr die Voraussetzung ist,
und mit welcher das Geburts -, Impf - und Schul¬
zeugnis vorzulegen ist , werden vor dem 1. Okt.
von dem Unterzeichneten besorgt , bei welchem auch
die Statuten zu haben sind . Dabei wird bemerkt,
daß die Kasse des landw . Bezirksvereins das Lehr¬
geld mit 25 ^ übernimmt.

Calw,  den 16 . Sept . 1892.
Ansel,

schultech. Vereinsbeirat.

Standesamt Kalw.
Geborene:

16. Sept . Lydia . Tochter des Karl Maier,  Bakm-
wärter hier.

18'. . Albert Hermann , Sohn d. Gottlieb Bürkle,
Taglöhner hier.

19. „ Emil , Sohn des Ulrich Dingler,  Fabrik¬
arbeiter hier:

Getraute:
18. Sept . Johannes Belz , Schreinermeister und Luise

Mößner  hier.

Gottesdienst
am Sonntag , den 25. September.

Vom Turm 217.
Vorm .-Predigt : Herr Dekan Braun.  1 Uhr

Christenlehre mit den Söhnen . 2 Uhr Bibelstunde im
Vereinshaus.

Wontag , 26. September.
Vorm ', halb 10 Uhr , Gottesdienst zur Eröffnung

der Bezirkssynode , H. Pfarrer Häberlin von Stammheim.
Arcitag , den 30. September.

10 Uhr : Vorbereitung und Beichte.

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
II. im Register für Gesellschaftsfirme « und süs Firmen juristische Personen.

1.

Gerichtsstelle,
welche dre Bekannt¬

machung erläßt.

2.

Tag
der

Eintragung.

3.
Wortlaut der Firma.

Sitz der Gesellschaft oder der
juristischen Person.

Ort ihrer Zweigniederlassungen.

4.

Rechtsverhältnisse
der Gesellschaft oder der juristischen Person.

5.

Prokuristen;
Liquidatoren;

Bemerkungen.

K. Amtsgericht
Calw.

22 . Septbr.
1892

Blank L Stoll
mechanische Spundenfabrik

in Calw.

Offene Handelsgesellschaft.
Gesellschafter sind:

Johs . Blank,  Fabrikant in Calw,
Rudolf Stoll,  Fabrikant in Stuttgart.

Der Sitz der Gesellschaft wurde
von Jsny nach Calw verlegt.

Z . B.
Amtsrichter

Fischer.

Bekanntmachung,
betreffend die Abänderung einer Wafferwerksanlage.

Hermann - Funk , Besitzer der beiden Sägmühlen in Gebäude Nr . 41
und Gebäude Nr . 94 auf Markung Uirterreichenbach , hat den im Calwer
Wochenblatt Nr . 81 veröffentlichten Antrag auf Aenderung seiner Wasserwerks¬
anlage dahin abgeändert , daß nunmehr das Betriebswasser von dem 210 m ober¬
halb des projektierten Einlaufkastens gelegenen alten Wästerungswehr gefaßt und
der Einlaufkasten von Parz . Nr . 228 , 229 , 230 auf Parzelle Nr . 272 verlegt
werden soll . Hiebei ist anzuführen , daß das alte Wässerungswehr eine lichte
Weite von ca . 1,85 m hat und mit einem einfachen Staubrett ohne Aufzugs¬
vorrichtung versehen ist. Von diesem Wästerungswehr aus läuft auf dem linken
Ufer des Reichenbachs ein ca . 0,40 m breiter Wästerungsgraben , welcher auf
1,20 erbreitert werden und das Betriebswasser bei einer Länge von 125 m dem
neuen 2,50 m langen und 2,50 in breiten Einlaufkasten auf Parz . Nr . 272 zu¬
führen soll . Von hier aus soll das Wasser in 0,50 m weiten Röhren der
projektierten unverändert bleibenden Leitung im ersten Gesuch auf Parz . Nr . 228,
229 , 230 , zugeführt werden.

Dieses Unternehmen wird mit der Aufforderung bekannt gegeben , etwaige
Einwendungen gegen dasselbe binnen 14 Tagen bei der Unterzeichneten Stelle
anzubringen . Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen in dem Verfahren
nicht mehr angebracht werden.

Zeichnungen , Beschreibungen und Pläne liegen auf der Oberamtskanzlei
zur Einsicht auf.

Calw,  den 23 . September 1892.
K Oberamt.

Lang.

Monakam.

Accorä.
Die Herstellung einer schadhaften

Futtermauer des Feuersees wird am
Dienstag,  den 27 . ds . Mts .,

nachmittags 4 Uhr,
auf dem Rathaus vergeben werden.

Gemeinderat.

Privat -Aryeigen.

lurn-Verein 6slv.
Morgen Sonntag  findet

eine
Turnfahrl

statt . Sammlung ' /,1 Uhr
an der Turnhalle.

Der Furrrrat.

LoncorLis,.
Heute Samstag abend

Monatsversammlung.
Vorstandswahl und

Abstimmung
bei Lutz , Bäcker.

vr. LolüemkMll,
ISIULLll,

ist LiLrüvIrxvIrsIirl.

NäWe Woche backt

Taugrnbretzrln
Reuthlinger 's  Witwe.

Calw.

Hungen-, Husten- und
Krust-Dalsarn-Konlmns,

Päckchen 10 und 20 bei
Heorg Krimmek.

8 . 8vb8ll8i«Kv1,
rsi -rsnsi -gtr . !I , PGon - kvIn,,
liefert : zum Bier -Ausschank und zur
Mineralwasserfabrikation

natürliche firisfige
LLehleiisäirre

in Eigentum - und Leihflaschen.
Fortwährend Lager und sofortige

Effectuirung bei billigem Preis . Bei
Jahresabschlüssen Preisermäßigung.

Der äusverlisuk
meines Warenlagers wird immer noch
fortgesetzt , was ich hiemit in empfehlende
Erinnerung bringe.

In rein wollenen

Kkeiäerstosten
und vielen anderen Artikeln habe noch
hübsche Auswahl.

WW Preise billigst. WW
Lkr. Im. LrLU8L3.Lr.

Unterzeichneter hat sein

von Sonntag an über den Jahrmarkt
auf dem Brühl aufgestellt und empfiehlt
solches zu gefl . Benützung.

Karl Lang.

Aalen Saaldinkel,
sowie

schönen Saalroggen
verkauft

die Haydt 'sche Brauerei.

2 schöne, Helle, ineinandergehende

Zimmer
mit Kochofen sind sogleich zu vermieten.

Wo ? sagt di« Red . ds . Bl.

-<> ,
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Calw.

Danksagung.
Für die wohlthuenden Beweise herzlicher Teilnahme,

welche uns über den schnellen Hingang unserer geliebten
Tochter und Schwester

Frau Sophie Kitte in Donrmeschingen
in so reichem Maße zuteil wurden , sagen wir unseren
tiefgefühltesten Dank.

A . Anfet , sen.
mit Familie.

Ausgang dieses Monats treffen die
ersten Waggons sehr schöne

hrfstsche

MostäM
ein . Da das Obst wirklich schon reif ist,
geht die Obsternte rasch vorüber und
dürste bald beendigt sein . Aus diesem
Grunde ist zeitiger Einkauf zu empfehlen
und nehme ich Bestellungen zu laufenden
Tagespreisen entgegen.

D. Hsriori.

Frisch gebrannter

RaT.
Ziegelei Kirsau.

A Lrcköl-
IiSWPVL

mit vorzüglichen
Brennern , als:

^ -L HÄLaternen> Hand-,
Wand -, Küchen-,

Hängelampen,

Hängelampe « ,
per Stück von ^6 . —

IN an, sowie einzelne
Larnpenteike

7. ?r. Ontsrlsn.

Hules Schweinefett,
per Pfd . 45 -A

guten ZLacksteinkäse,
bei Laibchen pr . Pfund 38 --Z, sowie
andere Käse billigst.

6 . Lriimnsl.

Koch- Weh- und Steinsalz
zu billigsten Preisen

bei Obigem.

stllM ÄIM
empfiehlt billigst

S. Krukhardt.

Akten Mein
in sehr guter Qualität empfiehlt

S . Lenkhardt.

Bestellungen auf

8 <UeWeine
(beste Dualität ) nimmt entgegen

Fr . Herzog , Messerschmied.
Ein Schleifstein mit 75 om Höhe ist

vorrätig.

ßk I^le, M>888 ttzut, A
jugendfrischrn Teint erhalt man sicher,

EM , » WW»

verschwinden unbedingt dein, tägl . Gebrauch von
ösi -gmann 's kilienmilvst - 8eikv

». Bergmann L Co ., Dresden , g St . bn Ps. bei,
Kmil Säuger.

Calw.

Jür Bierbrauer,
Monte u. Landwirte
empfehle auf kommenden Jahrmarkt
meine

kilamenbrenneiZen,
welche in jedem beliebigen Namen und
Zeichen sehr billig zu haben sind.

Mein Stand ist mit
Firma versehe«  und be¬
findet sich an der Hauptstraße
vor Hrn . Metzgerm . Gchmid 'S
Haus. 7. ?L8LQ3.cKt

aus Meutkiugen.

„Osntils" stillt augenblicklich
jeden Zahnschmerz
und ist bei hohlen Zähnen , als auch rheu¬
matischen Schmerzen von überraschender
Wirkung . Allein erhältlich per Fl . 50 --Z
in Calw in der Apotheke von Wie¬
land L Pfleiderer.

Calw.

Wollene

Strickgarne,
vollgewichtig , empfiehlt in schöner Aus¬
wahl billigst «i. 8vlisutlen,

Badgasse.

kianillo
z« verkaufe « .

Ein neues , kreuzsaitiges , nur einige
Wochen gespieltes , wird Wegzugs halber
wieder billig abgegeben.

Zu erfragen in der Exped . d. Bl.

Hirsau.

s äster zu verkaufen.
Ca . 100 kleine , von 10

bis 60 Liter haltend und 15
große von 300 —1000 Ltr.,
hauptsächlich zu Wein -, Most-
und Essigfässern geeignet , per

Stück von den kleinen schon von 1 ^ an.
Stotz z. Löwen. 1

Eine Partie

Säcke und Körbe
verkauft billigst

Carl Talmau ».

Frauenaröeitŝ uke Cakw.
Die von den Schülerinnen angefertigtcn Arbeiten werden nächsten Sonn¬

tag und Montag,  den 25 . und 26 . Sept ., im Zeichensaale des Georgenäums
ausgestellt und ist hiezu jedermann freundlich eingeladen.

Die Vor st eherin:

Bräulein Pauline Wagner.

Die Herren Ortsvorsteher
öes Megirrks

erlaube ich mir zu der am Sonntag , den 25 . ds . Mts . , nachmittags
2 Uhr , im „Badischen Hof " in Calw stattsindenden
Versammlung von Gemeinde - und Corporatious-

deamten im Schrvarzmaldkreis
hiedurch freundlichst einzuladen.

A. A. : Perw .-Aktuar Staudenmeyer.

Aufforderung,
einen verloren gegangenen Lebensvcrsicherungsschein betr.

Da der von der Lebensversicherungsbank zu Gotha am 14 . Sept . 1891
ausgestellte Versicherungsschein Nr . 331,877 abhanden gekommen ist , so wird
jeder , welcher Ansprüche auf denselben erheben zu können glaubt , hierdurch auf¬
gefordert , sich bis zum 14 . Oktober 1892 bei der Unterzeichneten Agentur oder
bei der Bank zu melden , widrigenfalls die Gültigkeit jenes Scheins aufgehobenwerden wird.

Calw,  den 8 . September 1892.
Sie Agentur der Leveusverlicherungsbank f . Z . zu Gotha.

_ Morgen Sonntag bei günstiger Witterung

Lourert äer ÄLätmuÄK
im Garten des badischen Hofs.

Anfang 3 Uhr . — Eintritt 20 -A

Wegen baldiger Wirtschaftsaufgabe halte ich nächsten
Samstag und Sonntag

und lade hiezu freundlich ein . Sonntag und Mittwoch (Jahrmarkt ) ist prima
Stuttgarter Bier im Anstich(pr. Glas 10 A.

Achtungsvoll

F. Eberhard z. Krone.

Heuen kvdveiu
empfiehlt bei vorzüglicher Qualität billigst von Dienstag ab>

Gugen Dreiß.

NEk- Mostobst.
Von nächster Woche an find auf dem Bahnhof fort¬

während schöne saure Mostäpfel zu den billigsten Preisenzu haben bei

N . Seifensieder.
Hirsauer Striche.

MR

LiulLäiuiK.
Zum Schluß meiner Sommerwirtschaft lade ich auf

nächsten Samstag , den 24 . und Sonntag , den 25«
ds . Mts ., alle meine Gönner zu gutem Kirchweihkuchen
und reinem Getränke ergebenst ein.

K . Köl 'z.

Krankenkasse E . H.
des deutsche « Vrivat -Seamten -Vereins,

Hauptverwaltung Magdeburg.
Absolut freie Arztwahl . Versicherungen in den verschieden¬
sten Arte « znlässtg . Drucksachen versendet und Anmeldungen nimmtentgegen

die Nmupkvvnmmliung zu
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Unser reichhaltig sortiertes Lager in

Sohl - und Oberleder
verschiedener Gattung , sowie in Schäften und Schuhmacherartikeln halten
wir bestens empfohlen . a

Achtungsvoll

Schnaufer H Sohn.

! vis Heukeilen I
I
i

kür Hsrüstz nnä 'Wintzsr
sind in reicher Auswahl eingetroffen und empfehle solche zu äußerst billig
gestellten Preisen.

Ernst Schall Wrve.

Um mein Lager in Is - Ware

Kklffciizlk»iii>WtW -le
noch mehr zu reducieren , verkaufe ich diesen Herbst noch zum Fabrikpreis und
lade zu dieser günstigen Einkaufsgelegenheit freundlichst ein.

Hochachtend

8 ek 0 tziiltzn
„Werre Aärberei ".
stlit wenig 6iir8tvnsiriolivn

erzeugt thatsächlich

Kentner's Vivkse
in i»olen llossn s 10 und 20
prachtvollen , tiefschwarzen , dauerhaften Glanz . Es
ist die beste und billigste Wichse der Welt , weil
sie vor Gebrauch mit starkem Wasserzusatz zu einer
flüssigen Masse verdünnt und nur sehr leicht auf 's
Leder aufgetragen werden kann.

Zu haben in Calw bei Gg . Kkimmel,
Carl Sakmann und A . Schaufler.

Ailuilttint Carl Grntner,
Göppingen.

2 WD ^ MLrlLLvUsr

Z MLKvii - Iropssi » ,

^̂ vortrefflich wirkend bei Krankheiten des MagcnS , sind ein

^ liE " unLNidehrlilhes , Mstannles Kaus - und Mksmtte ! .'
u Merkmale, an welche» man Magenkrankheiten erkennt, find: > »d«tit-

G lostgkctt. Schwäche de» Magen», übelriechender « thr» , Blähung , ianre»
LZ / .V « ufttotzen, Kolik, Soddrennrn . »»ermäßige Schlrtmpradnctia », « rlhsacht,
ä W Ekel und Srbrechen, Magenkramdl, Hartlribiglrit oder Berstopsuu».
cij . Auch bei Kopsjchmrrz, sall» er »om Magen herrührt , Neterlade » de»
, Magen» mit Speisen und Getränken, Würmer -, Leber- »nd Hämarrhiidal-
î! ^ leide» alt heilkräftige» Mittel erprobt.
« Bei genannten Krankheiten haben sich die Ztl » ri » t «kk«r M « I «N-
u Lrople » seit dielen Jahren aus da» Beste hewährt, wa« Hunderte »on

' S Zeuqnissen bestätigen. Preis i>Flasche sammt Gebr -nch»»nweisnng A»Pf,
l Doppelstasche Mt. 1.40 Zentral-Bersand durch Apotheker Sari Brady,
^ Krrmfier (Mähren).

^ Man bittet di« Lchutzmark« und Unterschrift zu »«acht«».
W ^ Die Maria,r0 «r Magen,Tropfen find echt zu Hab«» in
,L tzalw : Wieland L Pfleiderer (Alte Apotheke) ; in ^ ieveuzrL:
A Apoth . Staib;  in Heinach : Apoth . Jul . Kopp.

«u

L

H Settfedern , Flaum,

sämtliche Äu8steuerarli ^ek«
Kalte bei billigsten Dreisen emvsoblen.

ll -ue LeböllillZsr. ^

>l

halte bei billigsten Preisen empfohlen

Nnl ä. 5t3.Lt
Laden Sonntags bis Mittag 4 Uhr offen.

Die Neuheiten in

für Herbst und Winter sind eingetroffen und halte ich mich
bei Bedarf unter Zusicherung billigst gestellter Preise bestens
empfohlen.

sk . Loüilsi ' .

Eine schöne, Helle

Wohnung
von 3 Zimmern und allem Zubehör
und Wasserleitung ist sofort over bis
Martini zu vermieten.

Wo ? sagt die Red . ds . Blattes.

Möblirte Zimmer

zu mieten gesucht.
Offerten unter X . 8 . 200 an die Exp.
d. Bl.

Mädchen gesucht.
Ein solides Mädchen , das in den

Haushaltungsarbeiten bewandert ist und
melken kann , wird auf sofort oder bis
Martini gesucht von

Frau Bierbrauer Haydt.

Ein fleißiges , ehrliches

Mädchen
wird auf Martini gesucht.

Näheres zu erfragen bei Geschwister
Mayer.

Einen soliden

Pferdeknecht
stellt sofort ein

I . Nothacker,
Alzenberg.

Ein tüchtiger , energischer

teckn. Meiler
von einer Decken- und Lodeu-
sabrik gesucht. Solche Herren,
welche Aachkenntuisse der
Spinnerei , Weberei und Ap¬
pretur besitze« , wollen sich
umgehend melden.

Es wird nur auf eine erste
Kraft reflektiert . Stellung
lohnend »nd dauernd.

Offerte » unter « . 8 . au
L « «l <»lL Alaosv , Hameln
a . W.

Ghaise zu verkaufen.
Eine in gutem Zu¬

stand befindliche Chaise,
ein - und zweispännig , ist
billig zu verkaufen.

Fk Kotier

Teinach.
Dem Unterzeichneten ist ein

weitzer Pudel
zugelaufen und wolle derselbe vom recht¬
mäßigen Eigentümer gegen Einrückungs-
aebühr und Futtergeld innerhalb acht
Tagen abgeholt werden.

G . Schwämmle , Bäcker.

Oberkollbach.
Nächsten Montag  ver¬

kauft reine

Mlchschweiue
Aakob Snsterer.

ruLllms
zum Färben und Favonieren be¬
sorgt

pauline Akldmaier.
Ksbnürlv »» Akslrlds »ie »»' s

Bruch - und feinere Sorten
lüweolacken,

feinste« Lacao offen,
per Pfd . ^ 2 . 50,

I . Fr . Oesterlen.

Anfangs nächster Woche treffen sehr
schöne, saure

MostäPfel
ein

Isr . Kugek , Metzger.

Ein entbehrliches , 3 Eimer haltendes

Fatz
hat zu verkaufen

Ernst Gritzler.

Neubulach.
Von heute an halte ich auf Lager:

Mohnkuchen,
Grdnusrkuchen und

Leinkuchen,
ganz und gemahlen , sowie sonstige Sorten

Futtermehl.
Kirschwirt vuss.

Theater in Talw.
Direktion : Willi . Element.

Im Saale des Hasthofs z. bad. Kof.
Samstag , den S4 . Sept . 18SS.

M Große Killdervorstkülttig. M
Lügenmäukchen und
Wahrheilsmündchen.

Kindermärchen in 4 Akten von Görner.
Da dieses Märchen eine sehr beleh¬

rende Wirkung auf die Kinder ausübt,
bitte ich die verehrlichen Eltern , ihren
Lieblingen den Besuch dieser Vorstellung
gütigst gestatten zu wollen.

Hochachtungsvollst
Vs. eismonl, Theaterdirektor.

Preise der Plätze!
1. Platz 30 aZ, 2 . Platz 20 -H,

Stehplatz 10 A
Kassenöffnung 3 ' / , Uhr . Anfang 4 Uhr.

Sonntag , den SS . Sept . 18SS.
Auf vielseitiges Verlangen!

Der Trompeter
von Säkkingen.

Singspiel in 8 Bildern
nach Victor v. Scheffel 'S Rheinlandssang

und E . Neßler 's gleichnamiger Oper.
Zettel werden zu dieser Vorstellung

nicht ausgegeben.

Druck und Verlag der A. Oels  chläg er 'scheu Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Lalwi Hiezu eine Vellage Wochenbl.
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(Fortsetzung.)
Roscoe biß sich auf die Lippen, schwieg aber und führte Regina zu dem für

sie bestimmten Sitz — an der andern Seite desselben hatte Herr Chesley seinen
Platz erhalten— während Olga Regina gegenüber saß.

»Fräulein Orme," begann Roscoe nach einer Weile in leisem Ton, und mit
bebender Stimme, »darf ich Ihnen eine Frage vorlegen und Sie um offene Beant¬
wortung derselben bitten?"

»Fragen Sie immerhin," nickte Regina; „meine Antwort wird jedenfalls offenausfallen, vorausgesetzt, daß die Frage derart ist, daß ich dieselbe beantworten kann.
„War es Ihr eigener freier Entschluß, Fräulein Orme, mir die Antwort, die

ich von Ihnen erbeten hatte, rundweg abzuschlagen?"
»Ja, Herr Rokcoe."
»So hat mein Vetter in dieser Hinsicht keinen Druck auf Sie ausgeübt?"
»Nicht im Geringsten."
»Und doch, er ist so selbstsüchtig und anmaßend, daß —"
»Herr Roscoe," unterbrach Regina den Aufgeregten ernst, »es würde sich

nicht ziemen, wollte ich Ihren Anschuldigungen gegen meinen Vormund Gehörgeben— brechen wir das Gespräch ab."
»Regina— ich will mich beherrschen, aber ich muß Sie heute noch ungestört,sprechen."
»Ich wüßte nicht weswegen, Herr RoScoe."
.Um mir eine ausreichende Erklärung über Mitteilungen, die mir gemacht

worden sind, zu erbitten."
»Ich habe keinerlei Erklärungen abzugeben, Herr RoScoe; hinsichtlich einesGespräch», welches Herr Palma gestern in Ihrem Interesse mit mir hatte, lassen

Sie mich ein für alle Mal aussprechen, daß ich bei meiner Entschließung beharre
und Ihnen dankbar sein werde, wenn Sie dasselbe nicht wieder berühren. Herr
RoScoe— bisher waren wir immer gute Freunde— warum sollten wir es nichtbleibe» können? — Und nun lassen Sie uns von etwas Anderem sprechen—kennenSie Frau Carew?"

^Schon seit einigen Jahren, Fräulein Orme."
»Und finden Sie sie nicht bezaubernd?"
»Ja — sie ist schön, aber sie wäre noch schöner, wenn sie sich ihrer Vorzüge

nicht allzu genau bewußt wäre."
Fräulein St . Clara, welche an Rokcoe's anderer Seite saß, zog ihn jetzt ins

Gespräch und Regina benutzte diesen Umstand, um Herrn Palma und seine Tisch¬
nachbarin zu beobachten. Das junge Mädchen hatte seinen Vormund noch nie so
strahlend heiter gesehen, er sprühte vor Lebhaftigkeit und unterhielt ein wahres Kreuz¬
feuer geistvoller Bemerkungen mit seiner Nachbarin, die ihm keine Antwort schuldigblieb. — Herr Chesley sprach jetzt von den landschaftlichen Schönheiten Oregons
und Kaliforniens und wußte so fesselnd zu erzählen, daß sämtliche Gäste seinen
Worten mit lebhaftem Interesse folgten. Als er geendet hatte, sagte Frau Carewlebhaft:

»Herr Chesley— Ihre Schilderung ist mir um so interessanter, als ich kürz¬
lich in Philadelphia ein Gemälde gesehen habe, welches den landschaftlichen Schön¬heiten, die Sie so fesselnd beschrieben haben, in hohem Maße gerecht würde."

»Das freut mich besonders zu hören," versetzte Herr Chesley lächelnd, »ich
habe nämlich den Künstler, welcher die Landschaften gemalt hat, auf einer Reise
kennen gelernt und interessiere mich lebhaft für ihn. Er hielt sich später einige Zeit
in San Francisko auf und eS war sogar Aussicht vorhanden, daß er sich dauernd
dort niederlaffen würde, weil die Tochter eines reichen Kaufmanns in San Fran¬
ziska sich mit ihm verlobt hatte. Leider war die Schöne sehr flatterhafter Natur;
ein junger Marineoffizier, den sein Stern nach San Franziska führte, hob den
Maler aus dem Sattel und so blieb dem armen Eggleston nichts anderes übrig,
als das Feld zu räumen. Mr haben ihn übrigens Alle recht sehr bedauert und

„Gestatten Sie mir die Bemerkung, daß dies Bedauern schlecht angebrachtwar," unterbrach Frau Carew den alten Herrn lachend; »der junge Maler hat sich
sehr rasch getröstet. Während meines Aufenthaltes in Philadelphia bewarb er sichin auffälliger Weise um eine junge Dame und seit einigen Wochen ist er der glück¬
liche Bräutigam derselben."

Von dem Augenblick an, in welchem der Name des Malers genannt worden,
hatte Regina wie auf Kohlen gesessen; jetzt wagte, sie es, verstohlen nach Olga zublicken, aber das lächelnde Gesicht der jungen Dame ließ nicht erraten, wie nahe
die Unterhaltung sie anging.

Herr Palma hatte bisher mit Frau Carew geplaudert und anscheinend die
Unterhaltung über Herrn Eggleston überhört; jetzt lenkte er mit vielem Geschick die
Konversation auf ein anderes Gebiet und Regina zweifelt« nicht daran, daß er dies
in Olga's Interesse that.

Regina selbst wurde zugleich von Herrn Chesley ins Gespräch gezogen und
je länger sie mit ihm sprach, desto fester war sie davon überzeugt, wenn nicht Herrn
Chesley selbst, so doch jedenfalls eine Persönlichkeit, an welche er sie beständig- er¬innerte, gesehen zu haben. Im Laufe der Unterhaltung fragte sie, ob er seine
Familie in San Franzisko zurückgelassen habe und es that ihr lgjd als er weh-
mittig sagte:

»Ach liebeS Fräulein— ich stehe ganz allein in der Welt. Als ich noch jung
und kräftig war, habe ich's versäumt, mir den eigenen Herd zu gründen und jetzt,
da ich alt bin, mag mich Niemand mehr."

„Aber Sie könnten doch immer noch heiraten,Herr Chesley," meinte Regina eifrig.Er lachte herzlich und sagte dann:
„Sie wollen mich trösten, liebes Fräulein," aber das Alter läßt sich leider

nicht ablegen wie ein Gewand und eine junge Dame würde sich wohl bedenken,
mich alten Knaben zu heiraten."

„Nun— ein sehr junges Mädchen meinte ich auch nicht," lächelte Regina,
„aber es giebt genug liebenswürdige hübsche Damen mittleren Alters, welche für siepassen' würden."

»Hm— eine Dame wie Frau Carew etwa?" fragte Herr Chesley leise und
mit lustigem Augenzwinkern.

Regina schüttelte den Kopf und der alte Herr fuhr fort:
»Sehen Sie, Fräulein Orme — jeder Mensch hat seinen rosigen Jugend¬

traum und auch ich hatte meinen. Das Schicksal indeß brachte diesen Traum zu
einem schleunigen Ende und so verbrannte ich meine Schiffe hinter mir und ging
nach Kalifornien. Anfänglich fand ich dort Zeit, den Mangel eines eigenen behag¬
lichen Heim» zu beklagen, aber je älter ich wurde, desto verlassener fühlte ich mich
und ich habe in der letzten Zeit schon mehrfach den Gedanken in Erwägung ge¬zogen, eine Waise an Kindesstatt anzunehmen."

»Dann will ich Ihnen wünschen, daß Sie eine recht glückliche Wahl treffen,"
sagte Regina warm.

In diesem Augenblick brachte der Diener ein Telegramm für Herrn Chesley;
dieser bat um Verzeihung, öffnete das blaue Kouvert und sagte dann ruhig:

»Nur eine geschäftliche Angelegenheit, die mich noch heute Nacht nach Was¬
hington zurückruft— ich muß mit dem Mitternachtszug fahren."

Auf einen Wink ihres Stiefsohns hob Frau Palma die Tafel rascher auf,
als es sonst geschehen wäre und bald darauf verabschiedete sich Herr Chesley von
der Gesellschaft. Als er Regina die Hand bot, sagte er warm:

»Mein liebes Fräulein— ich hoffe, wir werden noch recht gute Freunde
werden und wenn ich von Washington hierher zurückkehre, sollen Sie mir helfen,
eine Adoptivtochter zu finden. Leben Sie inzwischen wohl und Gott segne Sie."

Regina fühlte sich seltsam bewegt; sie blickte ihm nach, als er sich in Be¬
gleitung Herrn Palma's entfernte und betraf sich allen Ernstes auf der Vermutung,
ob Herr Chesley nicht vielleicht ihr Vater sei! -

XXIH. Kapitel.
Der Besuch der schönen Kreolin und ihres allerliebsten sechsjährigen Töchter-

chenS im Palma'schen Hause umfaßte die Tage von Dienstag bis zum Sonnabend
und während dieser Zeit war das Haus nicht leer von Gästen.

Am Freitag Abend fand die Musikaufführung statt; der Professor, welcher
dieselbe leitete, hatte verschiedene Chöre und Soli aus Lortzing's „Undine" zufammen-
gestellt und Regina war die Partie der lieblichen Nixe zugefallen. Frau Palma
hatte Sorge getragen, Regina's Kostüm aufs Reichste Herstellen zu lassen und als
Undine in ihren perlendurchwirkten, silberglänzenden Gewändern auftrat und ihre
erste Arie vortrug, erhob sich stürmischer Beifall. Sie sah auch gar zu lieb¬
lich aus; in dem lang herabwallenden, mit Prrlenschnüren geschmückten Haar hing
wie verloren eine Wasserlilie, der silbergestickts Schleier war über der schönen Stirn
mit einem Korallenzweig befestigt und in den veilchendunklen Augen schimmerte es
feucht wie verhaltene Thränen. —Anfänglich befangen, fand Regina bald ihr Gleich¬
gewicht wieder und als sie geendet hatte, ward sie von einem wahren Blumenregenüberschüttet.

Herr Palma stand im äußersten Winkel des Salons und als Regina sich
dankend verneigte, bevor sie das Podium verließ, flog es leise wie ein Hauch über
die fest geschlossenen Lippen veS ManneS:

»Lilly— meine Lilly!"
Nach Beendigung der Aufführung begleitete Frau Palma das junge Mäd¬

chen in die Garderobe, um sie für die Heimfahrt warm einzuhüllen; bevor sie Re¬
gina indes den Pelzmantel um die Schultern legte, schloß sie das überraschte Mäd
chen in die Arme und küßte es herzlich.

„Wir dürfen stolz auf Sie sein, liebes Kind," sagte die Dame warm und
Regina wußte, daß es ihr ernst war mit diesen Worten. Auch ließ es sich Frau
Palma, die später mit Olga und Frau Carew noch einen Ball besuchen mußte, nichtnehmen, Regina selbst im Wagen nach Hause zu bringen und erst, nachdem sie da¬
für Sorge getragen hatte, daß das junge Mädchen die für sie bereit gehaltene Abend¬
mahlzeit verzehrte— Regina hatte vor der Ausführung nichts essen mögen—kehrte
sie wieder zu ihren beiden anderen Pflegebefohlenen nach Frau Broughton'sHause zurück.

Regina war zu aufgeregt, um daran zu denken, sich schon zu Bette zu be¬geben. es war überdies kaum 1V Uhr vorüber. So eilte sie denn in dis Bibliothek
und ordnete die reichen Blumenspenden, die ihr zu Teil geworden, symetrisch auf
dem Marmorgesims des Kamins, über welchem das Bild ihrer Mutter hing. Ein
prachtvolles Bouquet weißer Lilien, welches ihr die kleine Lora gebracht, bevor sie
zum Koncrrt fuhr, hatte Regina in die antike Vase gestellt, welche, stets mit frischen
Blumen gefüllt, unter dem Bild stand und ihre anderen Trophäen in Gestalt von
Kränzen, Bouquets und losen Blumen bildeten eine höchst wirkungsvolle Staffagedes Porträts.

»Mutter," stammelte das junge Mädchen, innig zu dem Bilde aufblickend,
»sie haben Dein Bild gelobt und ihm Beifall zugejubelt, aber Deine süße Stimmefehlte— o Mutter—wie lange soll unsere Trennung noch währen?"

In Gedanken verloren, blieb Regina vor dem Bilde stehen; was die Leute,
die sie vorhin bewundert hatten, wohl sagen würden, wenn sie erführen, daß sie die
Tochter jenes entsetzlichen Vagabunden war?

(Fortsetzung folgt.)
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Vrivat-Attzeigett.

mit Schnelldampfern der
OompaAnie O-ensrale Iransatlanticilis.

Abfahrt in Havre jeden Samstag.

ÜE -M

Schnellste Reise , kürzester Meg nach Uem-Uork.
AEk ' Dauer der Seereise 7—8 Tage.

Auskunft erteilt der Hauptagent

Lllül ssorgü.

XsIIiseiiî r « slr-XMi -sslMoii MeNii,
g ^Visn—2LSS1—^ LilLLä—Dijon, killalsü m Dsrlür Ullä? ar1a.
VM« WWSS« WWWI^ >>WW» W>WWM̂ W» WMM^ WWW» »

»»»d« «

RI , HvlllSvIllVI ' , Laägasss,
empfiehlt sein großes Lager in

Herbstüberziehern, ganzen Anzüge« vom kleinsten bis zum größten,
von3 Mark an aufwärts, Arbeitskleidern , Blousen » Hemden,

Hosenträgern, Cravatten und Kragen.
Auch habe ich die Musterkarte von l 'ksotlor Loköning und halte

sie zur Benützung bestens empfohlen.

L- Hk" Nur solide und gute

Lchuhwaren
kaust man in der Niederlage der LeonVerger Schuhfabrik bei

2r. LekLiMbsrAsr, vis-ä-vis ä. Bössls.

^/ ?/6

Vorrüglieds
« »» kimuiis lii, INNI 'S 8ii?i>ciiMrc

viel»ekacksr cksnr Sessämael.)
LslkSlvNnAK vor» ^ Le1«vk»»pp«» ttißs xuseäer

vur mit . Nasser Lubsreitetev Suppe naok äem ^ uriokteu
per ksrson siaen sekvaeken Ikevletkol voll ^Vürre . Lbvvsv
virä eiüe svkvavks ÜouUlou mit wenigen Iropkev von
ÄaxAi 's Luppsuvurxe kookt 'viu.

Lli Allvk » <»e>rLeU1vn . 2U vslokvu mau xsvokuUek Btsisvdbrüks
vsrvsllüet . xbuuAt ^Vasser mit 2usatL einiger Iropkeu Würre.

V « r1Ln <ker ' n söt2v rü sin vivftsl Liter ^ evökllUeker Bouillon
ärsi viertel Liier sieäsnäes Wasser , etvas Sr̂ ls uoä Lvvi
Iksvloisei voll VVürre. So erkält man , äa ein viertel Liter
xlsiod einem voller ist , statt eines lellsrs vier l 'sller voll
«ekmaolckattürer uvä besser sussekeuäer Bieisekdrüks vis
bisker unä erspart äiv äreifaoks ^ nslsze an Bleisvd.

L « I^Iel8eI »t»upp ^ sieäe ein vevig Hierentett in sobva-
okem Lalrvasser . aMälli ^ mit Lsmüsen , unä küss naeb äem
^M 'ivdten au ^ einen Liter rvei l 'bselöKel voll Würro biorn.

8AVPS0 » »11 ILnvÄ « 1» « k« . »nur mit et
vas klisrenkvtt in sokvaoksm Salrvasser Aekookt , slltülliss
mit einem Best Ôemüss (Lraut ), veräen lcüstliok , venu man
naeb äem .̂ nriedten per kerson einen kalben 1'deelöS 'sl von
ävr Würrs deikäUt . Beide Auskatvnss äarüder.

LtnÄÜvi «« !» bleibt sattle unä nakrkatt , vevn man
äas kleisek Ln sieävnäss Nasser einleet unä ävr srkalteuen
Suppsnbrkke naok äem änriokten einen "l'keelöS 'ei voll Würrv
bertuet.

L » N « » INo » mll lkl : Lin saures ki oävr nur äas Ligelb virä
mit keissem Nasser unä etvas Salr Lu einer lasse au ^ e-
rüdrt unä ein IdevliMel voll ^VÜrrv kivrnxetkan.

losere klüsekokvnv̂eräev blUixst vsedxvttNI.

Calw.
Bei gegenwärtiger

empfehle ich
Gebrauchszeit

Hänge- unll
Stehlampen

neuester Konstruktion und
mit bester Leuchtkraft;

ferner eine Anzahl
Hänge-u.Stehlampen,
welche ich unter dem An¬

kaufspreis abgebe;!
Laternen,

Straßenlaternen,
meine beliebten Lampen¬
federaufzüge , verschiedene

Lampenteile , Dochte re. billigst
Vsor § Lrimmsl.

empfiehltvon starken
billigst

Hanfschnüren,

Rapp , Seiler.

5 Stück

Meinsäster,
ca. 300 Liter haltend, hat zu verkaufen

I . Ar . Hesterlen.

H Lampencylinder, I
Lampenschirme, Z

Oelbehälter, A
Lampen-ochte, G
Ranchfänge, Z

Z Rund- und Alachbrennrr» §
L Plafondschützer und
K Cytinderwi scher,
P empfiehlt billigst

Z Hmi ! LLn § sr
Z am Markt.

N-
2Ä

Sr«

Außer dem gewöhnlichen Petroleum
habe noch

krystallhelles amerikanisches8alou-
kolrolvum

eingeführt, welches dem gewöhnlichen
wegen seiner hohen Leuchtkraft und Rein¬
heit weit vorzuziehen ist; es brennt in
jeder Lampe ohne Rußerzeugung und kann
ich solches infolge Bezugs in Bassin-
Waggons zu billigsten Preisen abgeben.

CH. Schlatterer.

Stz

LZ
Ls

».LüirLLo.,
re»asoo»i>i-jk»i>t«n.

8«, »n,k^ ie0rleli »tr . 208
8 «v«Iver L di » 7S >l . (SpeeisUtLt ).
r «»edlli « (8rvs »t . Sortlm .) vs ^ sdr-

korm. L,5Ü bi» LL. 50.—
dnNxevekr « ksodSiies Ossedsnik)

kür Soiren u . Uu8Äv 8 dl » Sb U.
^»kcko»r»diil.8edrotv.icu8.v.14H.»o
6entr »Ik»ller - l )a - - -

Sedllss
S »r»r>tis . Vmt »v»ed xe>

H»«dn »dine oüer Vor »u«der »dIi>Stz.
III . kr «i»dü «der xr «U» a . krsvoo.

tziier - l )onp «Iüink «ii I» Iw"
51. »»,- dis 5l. 25«,- . ZMdr. 2»

ks. Vmtsvsed eestdttet . »

WW»« »« « «« « « 0MaS« «MWSKL
D d l̂lo Urteil

Ulirill8l
ln nur vsstsr
L.USkMU7llNir

! u. k. rt »uko -. t. IIunr I»iisr>>»ld eillix. ll r »x. » >
l «b. nio , »ok <iis »sibstkLrdeniisv ,!Vausr 8t «rnipsI1r»7l>kLil8S«» j

Koorg Lrimmol, 6a1v. Z

IIsksrLU 2U kaksn.

Lreiio/xKT ' ^

böLts Fabrikats.

Vor laisvlirkcen iiLodsbmuvgsn virä
gsvarnt.

kkönix -kouiLlie
ist äas sinriAe reslie,
seit 7akren bsväbrts

unä iu sei¬
ner Vir-
Lung nn-
übsrrrokk.
Kittel 2.
küSKS u.
Letöräs-

rmiA
eines vollen unä starken Nrar- u. Lsrt-
vnodses. AM ' Lrkoig garantiert.

Liiedse1 u. 2 AK.
kiebi». » opps,

LsrUn LVi„ ktsrlottMitr. 82, karküm.-I'adrile.

Zu haben in Calw bei Eduard
Bayer , Friseur.

r »r!» IS« : Süll» , »«liMe.

„vubersklhsr"
ist OrZme olrolick em- V«r-
soLönvrullK unä VerMllAunK ck«r
Laut . Ilnkellldar xegen 8ommvr-
u. I,vdvrüpvkv , Aitessvr , Kesvn-
rSte vtv. ? rsis 1.22 Llk. krolloti-
svikv äaru 80 LrLSNAer:

ä. Oroliob in Lrünn.
Orsm» Srolioll ist ein reines in

Lieget gefülltes veiobes Lsiksn-
xraxarat , Lader Lein Ssdsiwmittsl!
Läuüieb in kartümerie- , vroguen-

banälungsn unä bei § rissurs.
Wo viebt vorrätig anek ru derieben
aus äsr Lpotbske  in I/eixaig-

Sebkeuäitr.
Leim Lanke verlange man aus-
ärüelclieli„Lis xreisgsLrönts Vrsme
Oroliod", äa es vertloss Laedab-

mllngen giebt.
> Oairv bei Kg. Lrimmsl , Lim.

Aiieljerläiulisek-ltmerikLiiiselie
ÜMistsscllilsclllik-Kezekzeliält.
Löui§1iod HisäsrläiläiLLds

?ostäanixfsr
Lvisoben

unä

LLI -7IH0KI !.
^Xdkairrtei» r̂v«iinul

Laders Auskunft erteilt:
lkv Verwaltung in stotterrlam.
^Asot: Ir. LodwsiLsr!v Oalw.

2g. Lrünmöl In llalw.

Druck und Verlag der A. Ot lfchl ä ger'fcheu Buchdruckerei. Redigiert»o« Paul Adolfs,  Ealw.
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